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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 13. Mal. Der Ausſchuß des 
württembergiſchen Handelsvereins hat beſchloſſen, 
die Staatsregierung zu erſuchen, die baldige Ein⸗ 
bringung eines Bankgeſetzes ſeitens des Reichs auf 
das Kräftigſte zu unkerſtügen und auf einen mög⸗ 
lichſt frühen Termin für die Einziehung der Bank⸗ 


nigung der allſeitigen Einführung der neuen Wäh⸗ 
rung hinzuwirken. 

eſt, 13. Mat. Das Unterhaus hat den Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Escompte⸗ und Handelsbanl 
angenommen. 


Deutſchland. 
** Berlin, 13. Mai. Die ermüdende par⸗ 
lamentariſche Doppelarbeit, das Pendel⸗ 


chstags⸗Commiſſion für die Parlamentsfahrt 2 
8 a 
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ertraul ö e 
Abgesrncten auf ein galanteres Entgegenkommen in 


der Wilhelmsſtraße. — Dem Präfideuten v. Forcken⸗ 


} 


. 


* waff er Seide garnirt, gehören zu dem 


tation der Abgeordnetenhaus Mit 

ſchenk überreicht werden, welches i 

feine mübevolle präſidentſchaftliche 
widmen. Geſtern wurde ihm zu Ehren von einem 
engeren Kreiſe parlamentariſcher Freunde ein Diner 
bei Eweſt veranftaltet. — Die „Kreuz- Ztg.“ wagt 
unſere neuliche Mitthellung über den Einfluß des 
Oberſten Allbedyll auf die nun glücklich beſeitigte 
Zurückſtellung des Beamtenſervisgeſetzes zu dementiren. 
Ohne den frechen Ton des Junkerblattes zu berück⸗ 
ſichtigen, halten wir unſere authentiſche Mittheilung 
Wir fügen nur 
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wir nicht näher zu charalteriſtiren brauchen Aber 


in dieſem Falle hat ſich das Blatt ungeſchickter 


Weiſe eines officidfen Dementi⸗Mäntelchens bedient, 
das offenbar zu kurz iſt, die nackten Beine der 


feudalen Parteiremonſtration zu bedecken. — Der 


Abg. Windthorſt (Dortmund), Kreisrichter in 
Werne, ift von dieſem Orte in gleicher amtlicher 


Eigenſchaft nach Bielefeld verſetzt worden. Auf die 
beiden parlamentarifhen Mandate des Hrn. Windt ; 
horſt hat dieſe Verſetzung keinen Einfluß. 

DRC. Von den Abgg. Beterfen, Dr. Braun 
(Gera), Dr. Völk, Schülze⸗Delitzſch, Dr. Mar⸗ 
quardſen, Frhr. Schenk v. Stauffenberg, 
Dr. Buhl iſt beim Reichstag der von 59 Mitglie- 
dern der liberalen Partei unterſtützte Antrag geſtellt 
worden, den Reichskanzler aufzufordern, dem Reichs⸗ 
tage baldmöglichſt einen Entwurf zu einem Geſetze 


über den Schutz der Fabrik- und Waaren- 


zeichen vorzulegen. — Die Motive zu dem Antrag 
lauten: In den meiſten Ländern beſtehen Gelege, 


welche den Fabrikanten und Kaufmann in dem 


Alleingebrauch derjenigen Zeichen ſchüten, mit welchen 


er feine Fabrikate beziehungsweiſe Waaren bezeich- fi 


net und dadurch von den Erzeugniſſen oder Waaren 
anderer Gewer betreibenden unterſcheiden will. Ins. 
beſondere find ſolche „Markenſchusgeſetze“ in Kraft 
in Frankreich, England, Oeſterreich, Rußland, Bel. 
gien und den Nordamerikaniſchen Freiſtaaten. In 
Deutſchland beſteht ein ſolcher Schutz (ubgefehen 
von beſonderen Beſtimmungen in Bayern und den 
preußiſchen Rheinprovinzen) nur ſoweit die Beſtim⸗ 
mung des $ 287 des Reichsſtrafgeſetzbuches Anwen⸗ 
dung finden kann, welcher den mit Strafe bedroht, 
der Waaren oder deren Verpackung fälſchlich mit 
dem Namen oder der Firma eines inländiſchen 
Fabrikanten ꝛc. bezeichnet. Die Nachahmung von 
bloßen Fabrik- oder Waaren-Zeichen iſt aber im 
Allgemeinen weder mit Strafe bedroht, noch ſonſt 
verboten. 


bracht hatte. 


Italten 

Rom, 11. Mal. „Wenn der Papſt ſtirbt!“ 
Unter dieſer Ueberſchrift ſtellt die „Perſeberanza“ 
phyſikaliſchen Apparate, die man in allen Cabineten, 
auf allen Sternwarten hoch ſchätzt. Was er hier 
ausgeſtellt, rechtfertigt dies Renommee; die Arbeit 
ıft tadellos, von einer Feinheit und Genauigkeit, die 
nur der Fachmann genug zu würdigen verſteht. Die 
Laien zieht eine große Spieldoſe mehr an, welche den 
ganzen Tag nicht aufhört zu ſpielen: „Was man aus 
Liebe hut“. Zu der Harfen» und Zithermuſik, die 
ſie ganz geſchickt imitirt, ſchlagen drei Kerle, zwei 
Chineſen und ein ſchnurrbärtiger Tambourmajor an 
ein Glodenfpiel zum Gaudium aller Welt, beſonders 
der Arbeiter, die hier manche Viertelſtunde ſich 
amüſiren. Zwölf Fabrikanten haben ſich vereinigt, 
um all das ſubtile Werkzeug neben einander zu ſtellen, 
welches die Theile einer Taſchenuhr fertigt. Be⸗ 
kanntlich beſchäftigt jeder dieſer Theile eine beſondere 
Induſtrie in den ſchweizeriſchen Juragebieten, und jo 
ſehen wir denn auch hier, wie Zifferblätter, Zeiger, 
Räder und Rädchen, Stifte und Platten entstehen. 
Das bildet den Uebergang zu den Auslagen fertiger 
Uhren der großen Genfer und Neufſchateller Firmen, 
an denen der Beſchauer nur die prächtigen Gehäuſe 
und die koſtbare Ausſtattung bewundern kann, d 
unter den Glaskäſten verlockend hervorſchimmern. 

Dann folgen Strobgeflechte aller Art, die Ge⸗ 
ſundheitscrepps von Strühl und Siebenman 
zwiſchen vielem Unbedeutenden, endlich ſchließt die 
Darſtellung der Schweizerkattune, der Tückiſchroth⸗ 
Färberei den Zweig ab. Die Schweiz hat ſich be⸗ 
kanntlich mit dieſen Artikeln längſt den Orient 
erobert, ſie verſorgt ebenſo unfere Baueraweiber mit 
den ſchönen rothen Baumwollentüchern, wie fie der 
Mulattin, Creolin, Draperien für Haupt und Schule 
tern liefert. Dieſe Artikel kennen wir, ſie ſtehen feſt 
wie der conſervative Geſchmack ihrer Käufer und 
find auch diesmal wieder die gleichen geblieben. Aber 
man hat von den Elſäſſern gelernt und macht ihnen 
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jetzt die indiſchen und türliſchen Caſhmir-Imitatio⸗ ſonders der Thiere, iſt meiſterhaft, die ſch 


nen nach, die ſich jo ſchnell überall eingebürgert ha 
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einige Betrachtungen über die Folgen einer neuen als einziger Lehrer an der Schule wirkend, bat er 


Papſtwahl an, in welchen geſagt wird: „Es bleibt 
immerhin die Möglichkeit beſtehen, daß die Cardi⸗ 
näle ſich entſchließen, das Conclave außerhalb Roms 
zu halten. Zu dieſem Entſchluſſe kann namentlich 
eine Crwägung fie treiben: denn wenn die Papſt⸗ 
wahl in Rom ftattfindet, fo if das immerhin ein 
Beweis, daß der katholiſche Organismus ungeſtört 
in Rom ſeine Aufgaben erfüllen kann. Und wenn 
der Papſt in Rom gewählt ſein wird, welchen an⸗ 
deren Entſchluß wird derſelbe dann faſſen können 
und müſſen, als dort wieder, wie Pius im Vatican, 
eingeſchloſſen zu bleiben? Und was iſt das für ein 
Loos, das doch zugleich zum Souverän und zum 
Gefangenen macht? Verliert aber der Papſt in 
Rom die äußere Freiheit, ſo muß er im Auslande 
die innere einbüßen. Fern von ſeinem überkommenen 
Sitze wird er nothwendiger Weiſe das Werkzeug 
einer politiſchen Partei werden, die ihn zu ihren 
Zwecken braucht, die ihn nöthigt, allen Parteien den 
Krieg zu erklären, welche derjenigen gegenüberſtehen, 
auf welchen ſich des Papſtes Autorität und Finanzen 
tützen. Wird er nicht zu einem Kriege auf Leden 
und Tod genöthigt werden gegen das Königreich in 
Italien, die Republik in Spanien und Frankreich, 
das Kaiſerthum in Deutſchland? Und wann wird 
er fd den Sieg verſprechen lönnen? Und welches 
Depoſitum religiöfer Tröſtungen und fitiliher Hoffe 
nungen wird er nicht gezwungen ſein mit ſeinen 
eigenen Händen zu ertränken, während daſſelbe einſt⸗ 
weilen noch über Waſſer ſchwimmt?“ 
Schweden. 

Stockholm, 11. Mat. Der ſkandinaviſch ge 
ſinnte Schriftſteller A. Hedin hat in der zweiten 
Kammer einen Antrag, betreffend das Recht von 
Ausländern in Schweden, feſtes Eigenthum zu 
beſitzen, eingereicht. Er ſchlägt u. A. vor, daß 
Dänen daſſelbe Recht wie Norweger zum freien An⸗ 
kauf von Land und zum Bergwerksbetriebe haben 
ſollen, begrenzt aber das bisherige Recht der Regie ⸗ 
rung, Ausländern überhaupt ſolch ein Recht zu ge⸗ 
währen. Der letztere allgemein gewünſchte Vorſchlag 
geht aus de Furcht hervor, daß Ausländer auf 
Specula ion Waldſtrecken kaufen und den Wald aus⸗ 
rotten, und daß fie, indem fie Eifenbahnen im Lande 
befigen, fremden Mächten Anlaß zur Einmiſchung 
geben; endlich und namentlich in Schoonen, fürchtet 
man das hartherzige Verfahren der Verwalter ſolcher 

er gegen die und 
andere zu ben en gehörende 
Betragen folder Verwalter — meift find es Nord» 


deutfche, einige aber auch Dänen — hat ſchon große 


Erbitterung bei dem Volke hervorgerufen, fo daß 
man hie und da Exzeſſe gefürchtet hat. 


Danzig, den 15. Mai. 


* Heute feiert der Hauptlehrer der altſt. kath. 
Elementarſchule. Herr Bonk, fein 50jähriges Amts» 
jubiläum. Der Jubilar, in Marienburg geboren, 
wurde, nachdem er die dortige Pfarrſchule abſo wirt 
batte, im Seminar daſelbſt von 1819—1823 zum Lehr⸗ 
amt vorbereitet und begann, gut vorgebildet, noch nicht 


17 Jahre alt, feine Wirkſamkeit am 15. Mai 1823 als 


Hilfslehrer in Nieder⸗Prangenau im Carthauſer Kreiſe, 


woſeloſt er bis zum 1. März 1525 blieb und dann als 


Lebrer in Biſchofftein im Ermlande angeftellt wurde. 
Nach sj ihriger Wirkſamkeit daſeloſt wurde er nach 
Szadrau bei Schöneck verſetzt, wo er ebenfalls 5 Jahre 
wirkte und dann am 1. Februar 1835 nach Danzig 


kam. In den 38 Jahren feiner bieſigen Wirkjamteit | £ 


gat er ſich vielfache Verdienfie erworben. Beſonders er⸗ 


ürebte er die Erweiterung der Schule, an der er 
wirkte, um die immer zablreicher zuſtrömenden 
Kinder aufnehmen zu können. Im Jabre 1835 


jetzt die Erweiterung derſelben bis auf 13 Klaſſen mit 
ca. 800 Schülern erlebt und ſteht der Anſtalt ſeit ca. 
8 Jahren als Hauptlehrer vor. Die Tauſende von 
Schülern und Schülerinnen, denen er bier Lehrer und 
Erzieher geweſen und von denen ſehr viele in vers 
ſchiedenen Berufskleiſen als tüchtige Männer und wackere 
Frauen wirken, bewahren ihm ein fortwährendes Dank⸗ 
Salas Aber nicht allein für die Schule war der Ju⸗ 

tar emſig hätig, ſondern er betheiligte ſich auch mit 
Eifer überall da, wo es galt, Gutes zu erſtreben und 
beſonders den Armen Wohlthaten zuzuwenden. An dem 
öffentlichen Leben nahm er ſtets regen Antbeil und 
wirkte in verſchiedenen Vereinen als Vorſtandsmitalied. 
Begabt mit einem überaus guten Gedächtniß belebte 
der Jubilar durch ſein nicht ermüdendes Erzählertalent 
die Kreiſe, in denen er gern geſehen wurde und wußte 
beſonders bei feſtlichen Gelegenheiten durch Feſtgedichte 
die Feier zu erhöhen. Deshalb iſt auch die Theilnahme 
an feinem beutigen Jubeltage eine recht g oße. J: 
früher Morgenſtunde begrüßte ihn der bielige Lehrer 
verein, dem er ſelt feinem Hierjein als thätiges Mitgli:d 
angebört und deſſen Vorſitzender er wiederholt geweſen 
iſt, mit Geſang, Anſp ache und OGratulationsſchrift. 
Im Laufe des Vormutags werden die Königl. und 
ſtädt. Behörden, die Schüler u. v. a ihre Gratulationen 
darbringen. Der Kaiſer hat dem Jubilar den Adler 
für die Inhaber des Hohenzollern'ſchen Hausordens 
verliehen, und die ſtädtiſchen Behörden haben ihm ein 
Ehrengeſchenk von 105 „ bew elligt. Von mübrren und 
jetzigen Schülern, feinen Specialcollegen, von Freunden 
und Gönnern wurden ihm mannigfache Beweiſe herz: 
licher Theilnahme durch Ehrengeſchenke zu Xbeil, und 
Abends werden ihm im Familienkreiſe durch Glieder 
feiner Familie Bilder aus ſeinem Leben mit erläutern» 
dem Pıolog und muſikaliſcher Begleitung vorgeführt 
werden. Möge der Jubilar ſich der Ehrengaben noch 
lange erfteuen und noch viele Jahre in ſegensreicher 
Thaͤtigteit wirken. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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e Depeſche vom 13. Mai. 
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ben. Diejen Cattunen mit türliſchen Blumen, mit 
breiten Borten, mit Decken oder ſhawlartig abge- 
paßten Deſſins kommt das Farbengeſchick der Schwei⸗ 
zer, beſonders in den Nuancen von türkiſchroth ſehr 
zu ſtatten, fie beſitzen hier, beſonders die von Egg, 
Ziegler, Greuther in Winterthur, einen Glanz 
und eine Farbenpracht, die von keiner Concurrenz 
übertroffen werden. Zu Vorhängen, Möbelüberzügen 
und Tapeziruug von Schlafzimmern eignet ſich dies 
fer wollartige glanzlofe Stoff weit beſſer als der 
blanke Möbelkattun. Auch verſucht man, dieſen 
rothen Baumwollenſtoff mit Silber und Gold zu 
durchwirken, und das giebt prachtvolle Königsmän⸗ 
tel, Talare, Gewänder für die Oper, dieſe Silber⸗ 
fäden in weißer Baumwolle, die beſonders Matthias 
Naef in Nieder⸗Uzwyl zu ſchönem Silberſtoffe 
wirkt, würden den Lohengrin, den Propheten oder 
irgend einen Balletheros zum Halbgoite machen und 
der Stoff koſtet weniger als die einfachſte Wolle. 
Gar hüdſch und ſchweizeriſch ſieht es in dem 
Hofe aus, deu das kleine Ländchen durch feine zier- 
lichen Holzbauten in Beſchlag genommen hat. De 
Parqueifadrit Interlaken ſchmückt denſelben mit einem 
zierlichen Holzhauſe im befanuten Landesſtyl mit 
Außengalerten, weit überhängendem Dache und al- 
lerlei Zierrath der Laubſäge. Das Häuschen mag 
wohl ſelbſt Ausſtellungsobject fein, es fehlt ihm nur 
eine Küche, in die eine der acht Stuben leicht umzu ⸗ 
wandeln wäre, und ſofort wäre es eine einfache länd⸗ 
liche Wohnung. Die Plafonds der Zimmer bilden die 
Parquetproben der Fabrik. Man hat ſehr verſtän⸗ 
dig gehandelt, nicht den Fußboden zu par quettiren, 
dort aber findet die Holzmoſaik ihren paſſenden ar⸗ 
chitectoniſchen Rahmen und bleibt unbeſchädigt. Die 
unteren Zimmer ſind mit Oberländer Holzſchnitze⸗ 
reien angefüllt, kleine Kunſtwerke, die jeder kennt, 
leder bewundert. Die lebensvolle Characteriſtik, be⸗ 


wachſam aufdlickende Gemſe, das blöde Schaf, ein 


eu und 


balzender Auerhahn, Huſche, Vögel find fo lebendig 
geſtaltet, als müßten ſie ſich bewegen, die Farren, 
die Blumen, die Stämme nicht minder. In ollen 
dieſen Details ſtehen die Oberländer Naturaliſten 
auf der Höhe der Holzfculptur, und werden in Cor⸗ 
rectheit gewiß nicht, höchſtens in Bezug auf Chic 
und geniale Formenentwickelung von den Fraazoſen 
und den Venetianern übertroffen werden. Verwun⸗ 
derlich erſcheint es daher, daß die Schweizer Holz⸗ 
bildnerei ſo wenig entwickelungsfähig in. Jahraus, 
iahrein ſchnitzen ſie daſſelbe, vervollkommnen ſich 
vielleicht im Detail, aber über kleine Gruppen, 
Schreine, Gehänſe für Uhren, Unterſätze für Gold⸗ 
fiſchbaſſins, höchſtens Spiegelrahmen, kommen fie 
nicht hinaus. Selten, daß man ſich einmal an einen 
Tiſch wagt. Ich glaube, es fehlt den Schweizer 
Holztünſtlern an Compoſttionstalent, fie vermögen 
nicht zu conſtruiren, verſtehen nicht künſtleriſch auf⸗ 
zubauen, ſtilvoll ein zuſammengeſetztes Ganze zu 
bilden. Eigentlich beweiſen das meiſt ſchon ibre 
Kleinigkeiten, die ſich ſelten nach auten Stilgeſetzen 
aufbauen. Ein fo bildſames, induftridjee Volk ſollte 
doch das große Hand geſchick und die hervorragende 
künſtleriſche Ausbildung, welche die Oberlander 
Dauern beſitzen, durch gute Architecten ausbilden 
laſſen; dann löunte jener wenig productive Landitrid; 
in der Branche der fculpirten Möbel eine hervor⸗ 
ragende Stellung einnehmen, 

Ihr ganzes klünſtleriſches Vermögen mag fonft 
die Schweiz wohl in den beiden monumentalen 
Gruppen angelegt haben, welche die Rotunde zieren; 
was ſich an plaſtiſchen Arbeiten außerdem in Gyps 
oder Stein in ihrem Bereiche findet, iſt mittelmäßig. 
Die Le ſtungen der Conditorei draußen im Pank, in 
der eine Bernermaid ſervirt, entziehen ſich jeder 
Prüfung, ihrer enormen Preiſe wegen. Da giebt 
es nur Süßigkeiten für Millionäre oder Damen der 
Halbwelt, ein anderer kann die nicht bezahlen. 
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Jie Actienuhe umerer Geſellſchaft werben blermit zu einer nabend, den 24. 
F 4 Uhr, im Diern Saale des Denn Bdı Martins 
an No. 44 hierſelbſt, ſtattfindenden ordentlichen General⸗Verſammlung 
en. 
Gegenſtände der Tagesordnung ſind: 
1. Geſchäfts bericht. 


Deignalmaczung. 

. Hufolge Verugung vom 9. Mat 1873 iſt 
die Han elsniederlaſſung des Kaufmanns 
Heinrich Wilhelm Kroufe zu Marienburg 
ebendaſelbſt unter der Firma 

Wilhelm Krauſe 
in das diesſeitige Fumen⸗Regiſter unter 
No. 216 eingetragen. 
Marienburg, den 9. Mai 1873 


2. Jahres⸗Bilanz. 

3. Ertheilung der Dechar 

4. Beſtimmung über die 
jahr 1872 


% an den Aufſichtsratb. 
ertheilung der Dividende für das Rechnungs⸗ 


Königl. Kreis⸗ Gericht. Nur die im Actlenbuche als ſolche eingetragenen anerkannten Actionalre können in 
I. Abtbeilung. der Ger eral⸗Verſammlung, zu welcher Eintrittskarten bis zum Sonnabend, den 24. d. M., 
Betanmmachung. Mittags 12 Uhr, in unſerm Comtoir, Hundegaſſe No. 79, in Empfang zu nehmen find, 


erſcheinen und nach Maßgabe § 30 des Statuts vertreten weiden. 
Danzig, den 14. Mai 1873. 


Guano⸗Niederlage und 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik, 
Actien⸗Geſellſchaft. 

Der Vorſtan 


d: 
Tiede. Ortloff, 


Ich wünſche einige Tauſend 


Numpf ſichtene Stäbe 


nebſt Böden für Schlemmkreidefäſſer zu kaufen. 
Saßznitz a. Rügen. a 
A. v. Halfern. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2,250,000 4 begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Gefellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 


* 


Zufolge Verfügung vom 8. Moi 1873 iſt 
die Handels niederlaſſung des Kaufmanns 
und Müglenbeſizers Jobannes Draeger zu 
Bäckermüßle ebendaſeſbſt unter der Firma 


J. Draeger 
in das diesſeſtige Sirmen-Regifer unter 
No. 214 eingetragen. 
Marienburg, den 8. Mat 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Detunnimächung. 
ufolge Verfügung vom 8. Mai 1873 tft 
die Handelsniederlaſſung des Mühlenbeſitzers 
Guſtav Block zu Marienburg ebendaſelbſt 
unter der Firma 


G. Block 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 215 eingetragen. 
Marienburg, den 8. Mai 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 9491) 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 8. Mai 1873 iſt 
ya in das hier geführte Geſellſchaftsregiſter 
ei No. 21 eingetragen worden, daß die 
Auflöſung der Handelsgeſellſchaft 
Ledat & Großkopf, 
welche in Dirſchau ihren Sitz hatte, am 
1. Mai 1873 erfolgt ii. 
Pr. Stargardt, den 9. Mai 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


“ 


g 1. Feuerverſicherungen aller Art; 
1. Abtheilung. 9487) 2. Lebens verſicherungen, namentlich, ebenen Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
Bekanntmachung. ier⸗Verſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, jo wie Verſicherungen zur 


erſorgung der Kinder; 
3. Trans portverſicherungen auf Waaren⸗Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
in Berent: Julius Naether, in Mewe: Buchhalter Jaeger, 
in Brieſen: S. Cohn, in Murienburg: Secretair H. Laukien, 
in Chriſtburg: A. Cantorſon, 1 1 Hotelbeſitzer Büttner, 
in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Marienwerder: Th. Fiſcher, 
in Elbing: Auguſt Neufeldt, in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 
in Garnſee: Brauereiheſitzer Greiffert, in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für] in Putzig: G. F. Buſch. 
euer⸗ und Lebensverſicherung, in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 
in Graudenz Carl Schleiff, für Trans⸗ in Pr. Stargardt: Fran 9. 
portverficherung, in Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 
in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, un Danzig: C. Rudenick, Heiligegeiſtg. 74, 
in Loebau: Actuar Mheinländer, ! 


ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


Durch Vertrag vom 6. Februar cr. iſt 
das von dem biejigen Kaufmann Friedrich 
Auguſt Hildebrandt unter der Firma 

F. A. Hildebrandt 
betriebene Handelsgeſchäft in den Beſitz des 
Kaufmanns Carl Ludwig Julius Klei 
mann hierſelbſt übergegangen und iſt die 
andelsniederlaſſung des Letzteren unter der 


a 
F. A. Hildebrandt Nachf. 
in das dieſſeit ige Firmenregiſter zufolge Ver⸗ 
fügung vom 8 Mai 1873 eingetragen worden. 
Marienburg, den 8. Pai 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Betanntmachung. 
Bei dem inzwiſchen verſtorbenen Vor⸗ 


Pe e eee e Sa . 

ulmer Kreiſes Kreisgerichts⸗ e 2 

d angeblich die 1867 eingelöſten, auf Grund Biber & Henkler, 
Allerböchſten Privtlegiums vom 27. No: Danzig, Brodbän fie No. 13, 


ie 1854, vom Culmer Kreiſe emittirten 
2⁵ 
— 
Culm, ben 6. Mai 1873. 
Königl. Artis⸗Gericht. 


* 


im Königlich ſächſiſchen Voigtlande, 


an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Stgatseiſenbabn. Linie Reichenbach⸗Eger. 


A 


5 ; — ek S ber alten ae Mai, 
ekanntmachung. uß der Saiſon 30. September. 
u der Philivv Knopf ſchen Coneurs⸗ Vier alkaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen. 


iſt Herr Rechtsanwalt Preuſchoff 
sa Culm zum definitiven Verwalter ernaunt 


worden. 
Culm, den 2. Mai 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
An Ordre 
— verladen in dem am 12. von Middles⸗ 


ougb geſegelten bier übermorgen zu er⸗ 
a 


Ein Glauberſalzſäuerling: 


(nach neueſter, bei der königlich ſächſiſchen chemiſchen Centralſtelle für öffentlich Geſund⸗ 
deitspflege zu Dres den ausnefährter Analyſe in einem Liter 7,8406 Gramm feſte Beſtand⸗ 
theile, darunter 1,1496 Gr. kohlenſauſes Natron, 4,0442 Gr. ſchwefelſaures Natron, 
1,4929 Gr. 1 00 Kali, 0,0497 Gr kohlenſaures Eiſenorydul, 0,7423 Gr. Chlor⸗ 


kalium, bei 1380,22 Cubikcentimeter Koblenſaure enthaltend), 
Saliniſcher Eiſenmoor. 
Kuh⸗ und Ziegenmolken. 
Waſſerbäder mit Dampfheizung. 


Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. Telegraphen⸗Station. Postamt. 
Der Königl. Brunnen: und Badearzt. Herr Hofrath Dr. Flechſig und die Herren 
Badeärzte Dr. Erammer, Dr. Löbner, Dr. Päßler und Dr. Peters find zu jeder in 
das ärztliche Gebiet einſchlagenden Auskunft bereit. 
ad Elſter, im Monat Mai 187 


Der Königliche Badecommiſſar. 


Rittmeiſter von Heygendorff. a 

0 | 
Joolbad Wiltchind b. Halle a. S. 

et am 13. Mai die Saiſon feiner Sool⸗, Mutterlaugen ꝛc. und ruſſ. Sool⸗ 
dal, Biber gegen ſtrofuloſe, zbachitiſche, eheumatache, tatarcbaltiche, ſowie Hauts und 
Frauen⸗ Krankheiten, desgl. die Trinkcuren ſeiner Quelle, aller natürlichen und kunst 
lichen Mineralbrunnen und ausgezeichneter Ziegenmolke. Dem Wobnungsmangel 10 
1 Meinten. ab 1 N 122 — Wen n be = 6: von 

. € er Guftav 

She Brunnen und Mutterlaugen Salz dallen in Danzig die Herren Beruhard 


Braune, Dr. Richter. 
Die Bade⸗Direction. 
Dr. Gräfſtröm's ko ſchwediſche Zahn 


wirkſamſtes Mittels ln gegen dell eben rz. OP 
a Fl. 6 Gr 0 


6510 


wartenden Dampfer „ 
280 Tons White 


380 „ No 3 Roheiſen. 
No. 1 


50 „ o. 
Wir erſuchen die Herren Empfänger ſich 


del uns zu melden. Storrer & Scott. 


Löſchfertigkeitsanzeige. 
Schiff Anna Capt. Aldrup, liegt im 
Schäferevſchen Waſſer mit 139,494 Pfund 
altem Eiſen, E. J. Israel Jun. in 
Hamburg Ablabung, löſchfertig Zur Nach⸗ 
„richt für den Conne ſſement⸗Inbaber. 


G. L. Hein. 
Fahrpläne 


entha tend alle von bier abgehenden und an⸗ 
kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig⸗ 
u en N 
Echten Limburger Käſe, 
ſowie Schweizer Käſe, 


erſte und zweite Sorte, 


0 nud „5 a 
in WALD tn Lan 
: N 
„ e CONDENSIRTE MILCH. 
85 rand AxNdLo- swiss CONDENSED MILK Co, OHAM (Schweiz). 
— Fellow Er vn - Einzige von Baron von Liehig empfohlene eondensirte Milch. 
K d 80 — 
7 Sc en, ande te daß: d: Neueste Auszeichnungen: 
ale die often Breite u 8 Diplom „Hors Concours“, Lyon 1822. 
die Metall, Schmelje PEN; 8 © Grosse goldene Meflallle, Paris 1822. 
Spesinierrtbe.hieyer nBerin 37: Grosse goldene Medaille, Moskau 1822. 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. N: 5 2 1 : 
er d e n , RD Nur acht, sede varta. er 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: ei 
strasse ®1 rond—1u.4—7 Uhr. Aus- 
wärtigea brieflieh, i 
Keriolen a. 1. Hyvothel a 5% Zinſen ſ. 
3. beg. d. Manke, Vorſt, Graben 28, 


Zu haben in Colonial waarenhandlungen und Apotheken. 
Detallpreis für Zollvereinsstaaten 11 Sgr. oder 39 kr. per 
Büchse à 1 engl. Pfd. 
En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
In Danzig bei Herrn Bichd, Dühren & Co. 


Geheime 


e 


Ein ſehr nut erhaltener Dampftefjel h 
Cylinderform, 24 Fuß lang, 5 Fuß Durch 
meſſer, mit durchſehendem Feuerrohr — 
ſechs Atmoſphären Ueberdruck probirt, fol 
wegen Mangel an Raum billig verkauft 
werden Steindamm 25. 


Allen Stellenſuchenden 
kann zum raſcheu und ge 


ment, ohne Commiſſtonaire, o 

nor ar, alſo auf directem Wege, nur die 
„Vacanzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 
dieſe ſich nun bereits ſeit 14 Jahren bei 
jedem Stellen ſuchenden glänzend bewährte. 
Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute 
Lehrer, Erzieherinnen, Landwi the, Forſtbe⸗ 
amte, kurz jeder Brauche und in höherer oder 
geringerer Charge allen Denen in woͤchentli⸗ 
chen Liſten franco mit, welche mit 1 Th 

(5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 Nummern 
beim Buchhändler A. Netemeyer in Ber⸗ 
lin, Gertraudtenſtr. 18, darauf abonniren. 


Behufs Mitnahme auf die Tour 
von ſehr preiswerthen billigen und 
mittelern Cigarrenfabrikaten wird 
ein reſpectabler Reiſender gegen 
gute Proniſion geſucht. Meldungen 
sub P. & M. poste restante Stettin 


Lol SE's 
balſamiſches Mund⸗ 
und Zahnwaſſer, 


von ärztlichen Autoritäten empfohlen, 
Tauſenden von Damen und Herren 
als das beſte Zahn: und Mund: 
Reinigungsmittel anerkannt, erhält 
die blendende Weiße der Glaſur 
der acc ſtärtt und beſeſtigt das 
Zahnfleiſch, beſeitigt den Zabnſchmerz 
verhindert das Anſetzen des Weinſteins 
und entfernt üblen Athem. In Oxri⸗ 
ginalflaſchen & 15 Sgr. und 1 Thlr. 


LOHSE's 
Poudre Veloutine, 


feſtſitzend — dauerhaft — unſicht⸗ 
bar auf der Haut, ſammetartiger 
als alle Arten Poudre, in weißer, 
roſa und gelber Farbe, für Blondinen 
und Brünetten in Originalſchachteln 
à 1 Thlr. 

General⸗Devöt bei LO HSR, Hof⸗ 
lieferant, Berlin, Jagerſtraße 46. 
Erfinder des weltberühmten Eau 
de Lys de LOUHSE. 

Niederlage in Danzig bei 


Bertha Zen de, erbeten. 
Hundegaſſe 36, und Eine deutſche Bonne, 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48. ß 


SEITE TREND ee 


Dad POLZIN 


bei Bahnhof Nambin in Pommern, durch 
feine ſtarken Eiſenſauerlinge, Fichtnadel⸗ 
Dampf, Sand: u. Moor⸗Bäder außer 
ordentlich wirkſam bei Bleſchſucht, Lähmungen, 
Gicht und chroniſchen Rheumatisaus, er 
öffnet die Trink⸗ und Bade⸗Cur am 1. Juni, 
während eine Eleetriſirmaſchine mit con: 
ſtantem Strome das ganze Jahr hindurch 
aufgeſtellt ift, ; 

Die Bade⸗Commiſſion. 
und Haut Krankheiten, 
Schwächezuſtande, auch die 
veraltetſten Fälle, heile ich auch brieflich 
ſchnell und ſicher. > 

Dr. Harmuth, Berlin, 
Prinzenſtraße 62. 


Fliegenpapier 


die Rindern Unterricht ertheilen kann und 
die Schneiderei verſteht wird geſucht von 


v. Sikorsk 
Lesno b. Bruß. 


Die Wirthſchaf 
ſpectorſtelle in ie d | 
ift zu beſetzen. | 


San ” 72 — — — 
Ein tüchtiger, verheirath. 
Landwirth, II Jahre beim Fach, dem gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen zur Seite ſtehen 
und in Condition ſieht, fucht von fofort oder 
ſräter eine Abminiſtration reſp. Inſpectorſtelle. 
Offerten erbitte unter FP. ©. Thorn poste 
restänte, 

um fofortigen Antritt wird ein gebildetes 
3 Mädchen zur Hilfe in der Wirthſchaſt 
neſucht. Ke nntniſſe in der Kochkunſt ſind 
erforberlih, ſowie Zeugniffe oder andere 
Recommandationen. Gehalt 60 & N 
find zu richten an Herrn Jaeger in Logdau 
ee Gilgenburg 


25 4 Bi 5 1 99 —f bei Arm ie * 
> ité 8 . omm., Kr. Stolp, ſucht zum 1. October 
* Sever Frenfling 2 d. 3. einen juverläjfigen verbefratheten eder 
et | 
A Waiſenhausſtraße No. 14 dation noch nicht beſtraft ſein. 3 


Cin junger Kaufmann wünſcht täglich 
einige Stunden mit Buchführung 1 
Correſt ondenzen beſchäftigt zu werden. f 
Adr. unter 9472 in der Exped. d. Big. 
erbeten. ’ x 
Standgefäße in Glas DB 1 1 Pr 
tandgefäße in Glas und Porzel- FT zur Einrichtung und Führung einer Hollän 
lan, Zirmens und Kaſtenſchilder c. deres, ſowie zur Peaufſichtigung u. Fütterung 
werden mit ſauber eingebrannter der Kühe und Schweine wird ſofort geſucht. 
Schrift ſchnell und bitligſt geliefert. Treue u. tüchtige Leute mögen ihre Adr. mit 
ugo Scheller, ] Aoſchrift der Zeugniſſe sub R. 1514 U 7 
Breitgaſſe 117. Rudolf Mosse in Berlin niederlege 
F 
erh. Mann mit 12— 5 
gef. durch Schaefer, N 


na _ 


Eine Wirthin fü Güter 
empf. ih. Näheres Hoffrape 3. 


ur 1. Hypothekenſtelle werden 12,000 RE 
5 % auf ein ſolides Grundstück 


Adreſſen werden unter 9538 in der 7 


Dtartes Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 

S 8 aunen, Schaufenſter 
v und Glaſer⸗Diamante empfiehl 
8 ung v. Ferdinand 8 


Durch langjährige Erfahrungen und öfter 
zum Zecke der Kenntnißnabme der ver⸗ 
ſchiedenen Maiſchverfahren unternommenen 
Reiſen habe ich die Ueberzeugung gewonnen 
daß der neue Henzeſche Maiſchverzuckerungs, 
Apparat (ähnlich Hollefreunds Patent) vo; 
allen andern einen bedeutenden Vorthei 
voraus hat. . 

Nicht allein, daß ſich bei dieſem Apparat 
die Anlogekoſten bedeutend verringern, fon; 
a 3 auch mit ganz bedeutende! 

rſparniß, 

Ich erlaube mir daher, wich den Herren 


Brennereibeſitzern 


tellung ſolcher Apparat 
Farne a üdernehme für der 
Erwels gedachter Bartheile Garantie. 
ee dab — De bein 
n erigde gerhleibt. 
während der * sub. V. V N. 888 


Danzig, — . — Wafer 0. 924 AI 


Eine N ohnung, | 
beſtehend aus 2 Zimmern u. Kabinet, mög⸗ 
lichſt 1. Etage, wird von kinderloſen Leuten 
zu Juli oder October 1873 zu miethen ge⸗ 
ſucht. Gef. Offerten mit Preisangabe wer⸗ 
den unter 9379 erbeten. 3 ; 

Tu einer Hauptſtraße der Rechtſtadt 
Aa» wird ein gutes Geſchäfts⸗Local 
zu miethen geſucht. 7 a 
Adr. unter 9473 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Mit einigen Tauſend Thalern ſuche ich einen 


ſtillen Theilnehmer 


zu einem ſeit Jahren gut rentixenden Lom⸗ 
bard⸗ reſp. Nückkauf⸗Geſchäft, bei voll⸗ 
ſtändiger Sicherheit, die als Fauſtpfand hit 
terlege, ſowie 40—60 % Nutzen. Adreff 
zub T. P. 895 befördert die Annonce 
Expedition von Mansenstein $Vogle 
in Berlin, Leipzigerftr. 46. 


Geſucht 


i Mann, der 1 oder 2 Jahre bei 
5 mu e 1 — 4 
er. Briefe, 
li 405 u ſind, haben keine 
Berüclſichtigung gefunden. 
. lem 
Kl. Na des 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Außerordentliche 


Hauptverſammlung 
Donnerſtag, den 15. Mai 1893, 
I bebe 

1 et 
Zur Grlebinung kommt die Tagesordnung 


Königsberg in Wagen⸗ 
2 Laſt 


F. W. Lehmann, 
Danzig. 


Altes reines Blei 


wird jederzeit zu böchſten Preiſen gekauft 
Ketterbagergaſſe A. 


Ein Pianino 
iſt für 65 N Schmiedegaſſe 28 zu verkaufen. 
Da Vorwerk Goscienlec, 3 Meile von 

Culm, an der Eulm-Oftromedoer Chauſſee 
belegen, ca. 160 We. guter Boden, mit neuen 
geräumigen maſſiven Webäuden, einem herr: 
ſchaftlichen Wohnhauſe, 2 Obſtgärten, einer 
res tablen Ziegelei, fol zum Zweck der Aus⸗ 
einanderſetzung der Erben 

am 5. Juni d. J., 
im Gerichtsgebäube zu Culm verſteigert 
werden, worauf ich Käufer beſonders auf 
merkſam mache. 


i 1873. 
Rehden, den 6 A. Elraszriewiel-— 


1500 Morg. Kiefern, 
und 


e 0 5 
300 Morg. ben —T jun ne 
1 i urn 2 
Buchen 0 Rt NB. Dou V- Ur Uebungsturnen wie 
viel Kiehn, gewöhnlich. 

find billig 90 Faß z . Der Vorſtand. 

i ab. Linde, 10, 2 — — 

Grünbieſch b. Baby. Linde Mai 873 F 


E. W. Kafemann in Danala- 


W. Köpp. 


